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Vorführender
Präsentationsnotizen
Klein im Sinne von: wenig Geld, wenig Personal – Bibliotheken der Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
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Besonderheiten der E-Book-Erwerbung in kleineren 
Hochschulbibliotheken 

Rahmenbedingungen: was ist anders als in Universitätsbibliotheken?   

• niedriger Etat  

• wenig Personal 

• gleiche Anforderungen der Benutzer wie an Uni-Bibliotheken  

• nicht-bibliothekarische Vorgesetzte  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie soll ich anfangen, ohne zu jammern: zu wenig Geld, zu wenig Personal?  Geld: Abwägung ob print oder elektronisch, wenn für beides Geld nicht reicht – beachte: höheren MWSt-Satz bei e-RessourcenPersonal: Problem, den Überblick über eine Unzahl an Angeboten zu behalten; das Wenige an Personal kann manchmal auch ein Vorteil sein – ich bin quasi Fachreferentin, kann aber meinen eigenen Wunsch mir selbst ablehnen, wenn ich‘s für zu teuer halte Anforderungen der Benutzer: die krassen Etatunteschiede zwischen Uni und HAW kaum jemandem bewusst, die Wünsche sind größtenteils die selben wie die von Uni-AngehörigenEtat/Anforderungen: manche Anbieter haben Etatmisere verstanden, deshalb dezent günstigere AngeboteVorgesetzte: in vielen Häusern gedeckelte Ausgabebefugnis, Hochpreisiges geht über Haushalt oder Kanzler  



Paketkauf in kleineren Hochschulbibliotheken 

• großes Wagnis wegen hoher Kosten  

• Vorauskauf (Springer): die Katze im Sack, aber kurz nach Erscheinen 
der Printausgabe verfügbar 

• späterer Kauf: Titel bekannt, Aktualität fehlt, Print oft schon im Bestand  

• geringer Bearbeitungsaufwand, OPAC nicht immer aktuell 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Springer hat da Maßstäbe gesetzt; guter Zeitpunkt zu Beginn der Studienbeiträge Katze im Sack hat keine Probleme verursacht, weil das Verlagsspektrum bekannt und einschlägig und in Print ja auch in Vielzahl vorhanden und (guter Verkaufstrick) als Lockangebot der Vorjahresjahrgang kostenlos dazu kam späterer Kauf: bei mittelmäßig genutzten Büchern, die vom Verlag aber zum 10-fachen Preis ins Paket kalkuliert werden, ist das Preis-Leistungs-Verhältnis genau zu prüfen Bearbeitung: Fremddaten, relativ aktuell bei Springer (Paten), wenig aktuell bei Einspielen über Verbundzentrale (Warteschlange)



Einzelkauf in kleineren Hochschulbibliotheken 

• Pick & choose beim Anbieter  

• Mindestabnahme  

• Preisstaffelung Monographie – Lehrbuch  

• Bearbeitungsaufwand  

• Verkauf einzelner pdf-Dateien oder Datenträger  

• Benutzerwünsche nach Amazon-E-Books  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternative zum nachträglichen Paketkauf: Pick & choose nur für wichtige Ausleihrenner Hanser, Oldenbourg nur unter best. Voraussetzungen, z.B. Kauf eines Pakets + Pick & choose: Tipp: kleines, günstiges Paket, dazu nur die wichtigen Ausleihrenner kaufenMindestabnahme ggf. pro Bestellung, entweder Titelanzahl oder Preisuntergrenze Preisstaffelung (Hanser, Oldenbourg) manchmal nicht nachvollziehbar – Monographie, Lehrbuch mit 3-, 5- oder 10-fachem Preis + voller Mehrwertsteuersatz Bearbeitung: einzelne Katalogisate, aber immerhin sofort verfügbarEinzeldateien: Nutzungsbedingungen vorher klären, Server vor Ort vorhanden? Zugriffssteuerung (wenn z.B. nur ein Einzelzugriff erlaubt ist) möglich? Muss vor Ort im eigenen Haus geklärt werden – verzögert die Bearbeitung, Print geht dann oft schneller 



Aggregatoren in kleineren Hochschulbibliotheken 

• pauschale Plattformkosten  

• begrenzte Auswahl  

• problematisches DRM  

• PDA (noch?) kein Thema  

•  fast keine HAW-Bibliothek hat bislang einen Aggregatorvertrag 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Plattformkosten: je weniger Titel, umso höhere Nebenkosten pro Titelnicht jeder Aggregator bietet jeden Titel anDRM 1: unsere Benutzer sind besonders verwöhnt von Springer, erst langsam haben sich andere angeglichen (Hanser, Oldenbourg) DRM 2: hoher Info-Aufwand bei vielen unterschiedlichen Nutzungsbestimmungen, sehen wir ja schon bei Safari – da ist die Personalunion wieder von Vorteil (was ich selbst erworben habe, kann ich auch ohne Nachschauen oder interne Schulung an Benutzer weitergeben) PDA macht (noch?) keine HAW-Bibliothek; trotz positiver Erfahrungen anderenorts Angst vor unkontrollierter Bestellwut



Unterstützung für kleinere (Hochschul-)Bibliotheken? 

• Erfahrungsaustausch  

• angebotene Hilfen in Anspruch nehmen, besonders die Konsortialstelle 
an der Bayerischen Staatsbibliothek  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
gegenseitige Hilfe ist das A und O, Mailingliste, fragen wer mit bestimmten Produkt schon Erfahrungen hat großen Dank an Frau Schäffler und ihr Team
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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